
Netzwerk Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen

Berlin-Brandenburg e.V.

Der Sommer ist da und mit ihm kam das erste Sommerfest des Netzwerks Gemeinwohl-

Ökonomie Unternehmen e.V. (GWU). Daneben konnten wir im zurückliegenden Quartal

weitere Unternehmen für uns begeistern, auf der Trendwerkstatt der IHK über Nachhaltigkeit

diskutieren, den Lunchbreak für interessierte Unternehmen ausbauen und einiges mehr.

Was Sie und uns dann nach dem Sommer erwartet? Lesen Sie selbst!

Sommerfest - Regen ist das neue Gold

Ausgerechnet nach sechs regenlosen Wochen sollte es an diesem Tag wieder soweit sein.

Der Satz "Regen ist das neue Gold" gab daher unserem 1. Sommerfest eine besondere



Wendung und so begegnetem wir in dem Seminarhotel der WBS Gruppe an der Spree dem

langersehnten Regen mit Freude. Das Sommerfest wurde ein wunderbarer Raum neue

Unternehmer*innen zu begrüßen, sich gegenseitig besser kennenzulernen und gleichzeitig,

die strategischen Themen des 2. Halbjahres vorausschauend zu diskutieren. Die

abschließende Botschaft Aller war eindeutig: Nach dem Sommerfest ist vor dem

Sommerfest!

Termine für Interessierte

28.06.2023 (10-12) Nachhaltigkeitsfrühstück Nr.2 (digital)

Das Landgut Stober, ehemals ein Landgut der Eisenbahn-Familie Borsig, war Anfang der

2000er  noch  eine  Ruine,  in  der  Anrainer  ihren  Sperrmüll  abgeladen  haben.  Heute

verzeichnet das Tagungshotel ca. 5 Mio. ¬ Umsatz, bei einer Umsatzsteigerung von 20 - 46

% jährlich (vor Corona) bei konstanter CO2-Bilanz.



Wie hat Michael Stober das geschafft? Was waren die Herausforderungen? Wie sind seine

Vorstellungen von Unternehmertum? Wie hat das Landgut die Pandemie überstanden?

Freuen Sie sich auf eine inspirierende Geschichte und teilen Ihre Fragen, Gedanken und

Erfahrungen oder hören Sie einfach nur zu. Wir freuen uns auf Sie.

Eine Kooperation zwischen dem Unternehmerverband Brandenburg Berlin e. V. und dem

Netzwerk Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen Berlin-Brandenburg e. V. durchgeführt von

der ECB-Beratung GmbH (Mitglied in beiden Verbänden).

Anmelden

31.08.2023 (09-10:30) Nachhaltige & digitale betriebliche

Altersvorsorge - Soziale Verantwortung und Klimaschutz

verankern (digital)



Neben einer fairen Entlohnung gibt es ergänzende Möglichkeiten für Unternehmen im

Rahmen von Arbeitsverhältnissen Benefits für Mitarbeitende zu schaffen. Immer mehr

Unternehmen wollen dabei nicht nur soziale Verantwortung übernehmen, sondern auch den

Klimaschutz aktiv vorantreiben.

Wir zeigen, wie sich das mit der betrieblichen Altersvorsorge (bAV) vereinbaren lässt!

In dem kurzen Impuls von unserem Mitgliedsunternehmen Fairpension GmbH, erfahren Sie

wie Sie mit einer nachhaltigen bAV nicht nur für die Zukunft vorsorgen, sondern auch aktiv

zum Klimaschutz beitragen. Entdecken Sie zudem, wie sich mit einer digitalen Plattform,

Verwaltung und Abwicklung der betrieblichen Altersvorsorge umweltfreundlicher und

ressourcenschonender gestalten lassen.

Im Anschluss an den Impuls ist Raum und Zeit für Ihre Fragen!

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Anmelden

Neu im Netzwerk

BRILLENkammer



Seit 20 Jahren ist die BRILLENkammer inzwischen fester Bestandteil der Friedrichshainer

Kiezkultur und ist der erste Gemeinwohl-bilanzierte Brillenladen in ganz Deutschland.

Als Gemeinwohl-orien'ertes Unternehmen fühlen sie sich verpûichtet, einen Teil für das Wohl

aller beizutragen. Ziel ihres Handelns ist nicht die Vermehrung von Geld, sondern das gute

Leben für alle.

Mehr erfahren

fairpension

fairpension wurde 2010 von Ben Urbanke gegründet und informiert und bietet nachhaltige

Produkte  im Bereich der staatlich  geförderten Altersvorsorge an.  Spezialisiert  auf  private

Altersvorsorge auf Honorarbasis als Nettopolice und betriebliche Altersvorsorge (bAV).

Mehr erfahren

Aktuelles



Sozial-ökologischer Wirtschaftswandel braucht eine

werteorientierte Finanzbranche

Wie fair ist unser Geld?8 lautete die übergeordnete Frage der Kooperationsveranstaltung des

Netzwerks GWU und den Berliner Wirtschaftsgesprächen e.V. Im Gespräch waren Peter

Straub (Geschäftsführer Bürgschaftsbank Berlin), Michael Stober (Geschäftsführer des

gemeinwohlbilanzierenden Landgut Stober) und Marc Wilhelmi (Geschäftsführer der

gemeinwohlbilanzierenden integrate-it Netzwerke GmbH). Als Quintessenz der Diskussion

zwischen den Expert*innen und den Teilnehmenden lässt sich wohl sagen: Der Finanzsektor

ist in Teilen auf dem Weg. Dennoch braucht es eine weitere zügige Umsetzung und

Anwendung von und auch ein offenes Gespräch über Nachhaltigkeitskriterien u.a. bei der

Kreditvergabe.

Gemeinsam laufen für ein gemeinwohl-orientiertes

Wirtschaften in Berlin-Brandenburg

Diesem Motto schlossen sich 15 Unternehmer*innen an. Das Netzwerk nahm am 09. Juni

2023 mit 3 Staffeln am Berliner Firmenlauf teil. Enthusiastisch und gut gelaunt liefen alle

Beteiligten mit einheitlichen Netzwerk-T-Shirts und trugen die Botschaft: >Gemeinsam für ein

gemeinwohlorientiertes Wirtschaften< durch Berlin.



Pressemitteilungen

Warum IT Einfluss auf das Gemeinwohl hat



Ralph Lubasch und Holger Rebentrost von ECB-Beratung GmbH helfen Firmen, mehr

nachhaltig und gemeinwohl-orientiert zu denken und zu handeln 3 und so die Wirtschaft zu

verändern.

>Im Laufe der Jahre haben wir unsere auf Gemeinwohl angelegte Arbeitsweise und unsere

Werte immer weiter vertieft. Eine logische Schlussfolgerung war, dass Nachhaltigkeit und

Digitalisierung Hand in Hand gehen müssen. Der Ansatz der Gemeinwohl-Ökonomie hilft uns

und unseren Kunden dabei, sich stetig zu hinterfragen, alte Muster abzulegen und uns für die

Zukunft aufzustellen<, sagt Holger Rebentrost.

Mehr lesen

Mehr über das Netzwerk erfahren

Das  Netzwerk  Gemeinwohl-Ökonomie  Unternehmen  stärkt  die  Kooperation  gemeinwohl-

bilanzierender Unternehmen in Berlin-Brandenburg und initiiert  Erfahrungsaustausche und

Entwicklungsprojekte zur Stärkung der Gemeinwohl-Orientierung

mehr

Netzwerk Gemeinwohl-Ökonomie Unternehmen

in Berlin-Brandenburg e.V.
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